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Guten Tag, liebe Waltraud,

Gestern haben wir den Lagerraum festgemacht: eine 120 qm große, geschützte Halle etwa 
20 km von Kiev entfernt, Kiev-Svjatoschinskij Bezirk.

Gestern erwartete die ganze Ukraine den Regierungswechsel, aber keinen Kurswechsel. 
Infolge der geringen Löhne war der Staatshaushalt 2019 und in den ersten zwei Monate 2020 im 
Defizit. Die Steuern bis zu 3 Milliarden reichten nicht aus, um die vor der Wahl gegebenen 
Versprechen einzulösen. In die Regierung kamen nun reifere und erfahrenere Personen, so auch in 
das Sozialministerium.

Im Februar 2020 haben wir 26 mal Essen ausgefahren, es waren mehr als 900 Essen. Es 
halfen jeweils 5 Volontäre bei der Essensausgabe. Trotz der regelmäßigen Preiserhöhungen für 
Lebensmittel - die Lieferungen aus der Ukraine fehlen - gab es Borschtsch mit Fleischbrühe, danach
Grütze aus Buchweizen, Reis, Graupen, Teigwaren, gekochte Eier, Wurst, Bratfisch, Salat aus Kohl 
und konserviertem Gemüse, das die Teilnehmer mitbrachten oder aus unseren Vorräten. Dann auch 
Tee, Brot, Butter, Käse, Zucker Frischgebackenes und Piroggen mit Trockenfrüchten. Wir gaben 
allen Mehl, Öl, Trockenfrüchte, Zucker und Hefe aus. Die Menschen haben gebacken und während 
des Essens verteilt.

Im Februar gab es Schnee und Frost in Donezk.

Ausgaben „Essen auf Rädern“ - Februar 2020 [Die Belege können eingesehen werden. W.J.]
Erhalten: 2000 €
Laufende Ausgaben 

• Lebensmittel 1.497 €
• Transportkosten (s. Fahrtenbuch)          73 €
• Kommunale Ausgaben           53 €
• Fahrtkosten für 5 Helfer           51 €
• Materialkosten (Seife, Servietten u.a.)        15 €
• Administration      12 €

Personalkosten
• Leiter     80 €
• Fahrer    79 €
• 2 Köche zusammen         140 €
• Helfer       0 €

Wir haben im Haus der Pensionäre jeweils den 95., 90. und 85. Geburtstag begangen.

Direktor des Fonds, Koordinator des Projektes Sergej Jakubenko


